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VEVEY — Nach Nesquik schmeckt die Kindheit. Später 
nach Cailler, verborgen in Grossmutters  kleinem Küchen-

tisch. Sie trank Incarom dazu, schon damals in der orangen Büchse. 
Im Geschmack von Nescafé duftet sanft das Lagerfeuer mit. Und 
heute, ja heute, ist die Frage nach der Farbe der Nespresso Kapseln 
schon fast charakterweisend und bedarf keiner ausschweifenden 
Erklärungen mehr. Einen Haushalt ohne Nestlé Produkte zu fin-
den, dürfte sehr schwierig sein. Doch wie begann alles? Damals, 
vor 150 Jahren, als der Gründer Henri Nestlé in seinem Labor den 
bescheidenen Anfang der Firma besiegelte? Diese Geschichte will 
das «nest» erzählen, ein zum Jubiläum eigens konzipierter Erleb-
nisraum, der Mitte Juni in Vevey eröffnet wird. An jenem Ort also, 
der für die Firma von grosser Wichtigkeit ist, nahmen viele der 
später berühmten Nestlé-Produkte ihren Anfang. Doch das «nest» 
soll mehr sein, als ein staubiges Nestlé-Museum. Der spielerische 
Rundgang beleuchtet zwar den Werdegang der Firma, ihrer Marken 
und Persönlichkeiten und erzählt Anekdoten und unternehmeri-
sche Abenteuer des weltweit grössten Nahrungsmittelkonzerns. 
Gleichzeitig werden aber auch Gegenwart und Zukunft beleuchtet 
und der Bogen thematisch weiter gespannt: Zu hochaktuellen The-
men wie Umwelt, Landwirtschaft oder globale Ernährungssicher-
heit. 
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Schibenstoll, Hinterrugg, Chä-
serrugg, Zeltainer. Letzterer hat 
zwei: Rot, mit gelbem Stern. Es 
sind die Spitzen des Zeltes, das 
über drei Container gespannt 
ist. Gibt zusammen den Zel-
tainer, eines der originellsten 
Kleintheater der Schweiz. Der 
Zeltainer ist Martin Sailer. Seit 
13 Jahren baut er ihn mit seinen 
Helfern auf, jeden Frühling, bei 
der Talstation der Iltiosbahn 
in Unterwasser. Am Anfang 
war es ein Kulturprojekt zum 

UNTERWASSER —Wie 
heissen des Toggen-

burgs berühmteste Spitzen? 
Selun, Frümsel, Brisi, Zuestoll, 

DÜBENDORF — Es ist seit jeher 
ein Kindheitstraum: Astronaut 

werden. Aber nicht nur die jungen Spröss-
linge träumen davon, das unendliche All zu 
erkunden. Jeder von uns würde gerne eine 
Reise in und durchs Universum erleben, 
mit Lichtgeschwindigkeit an Planeten vor-
beiflitzen und sein Sternbild von ganz nah 
sehen. Dank Hanna Sathiapal und André 
Csillaghy wird dieser Traum zur Realität. 
Im Sommer dieses Jahres eröffnet das Pro-
jekt «Raumschiff» in der Zwicky Süd in 
Dübendorf. Das Kulturzentrum der Astro-
nomie lädt ein zum Entdecken, Diskutieren 
und Geniessen. Eine ganz persönliche Reise 
ins All ist somit kein Ding der Unmöglich-
keit mehr – mit riesigen Mengen an Bildern 
und Daten von Weltraumteleskopen sind 
der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Neben 
Kaffee und Tee gibt es im Open Space auch 
die Gelegenheit, Spezialisten persönlich im 
Science Café zu treffen oder an Astrono-
mie-Projekten mitzuwirken. Noch befindet 
sich das Raumschiff im Rohbau – das Team 
ist drauf und dran, die letzten Sterne aufzu-
hängen. 

KU N S T S T Ü C K F E S T I VA L

B R E T T E R  D E R  H E I M AT
V O N  R A L F  S C H L AT T E R

Raumschiff Kulturberg

Das selbsternannte «Freakfestival»: Out in the Kraut in Schangnau.

Bergfahrt Festival
vom 17. – 19. Juni in BERGÜN. Detailliertes Pro-
gramm: bergfahrt-festival.ch

RALF SCHLATTER ist eine Hälfte 
des Kabarettduos schön&gut. Er 
erzählt hier von seinen liebsten 
Kleintheatern. schoenundgut.ch

Kleintheater & Hochgenuss
Der Zeltainer in UNTERWASSER bie-
tet auch Pauschalen an mit Eintritt 
und Hotelübernachtung: 
zeltainer.ch

«nest» – Erlebnisraum von Néstle
Ab 15. Juni: tägl. 10 – 18 h. Eintritt Sfr. 18.–, Kinder bis 6 Jahre gratis. Chaus-
sée de la Guinguette 10, VEVEY.  das-nest.ch

Zeltainer

SCHANGNAU — Das 
Irish Openair in Tog-

genburg, das Chant du Gros in 
Le Noirmont oder das Wald-
rock in Röthenbach sind keine 
neuen Anlässe, doch sie stehen 
für die neue Lust am kleinen 
Festival. Denn: Tausende Be-
sucher, Disco-Domes auf dem 
Gelände, kilometerweite Wege 
zur meterlangen Schlange vor 
den Toi-Tois, defekte Bargeld-
los-Systeme, Muse, Muse, 
Muse oder gar Muse? Irgend-
wie: nein danke. Natürlich hat-
ten die grossen Festivals einmal 
ihren Reiz. Das erste St. Galler 
Open Air, jesses, alles war neu. 
Das Zelt, das Kussgspänli, die 
Musik. Der Weg auf den Gurten 
schien lang, weil man ihn noch 
nie gegangen war, Gampel 
erfrischend, weil so flach, und 
das Paléo, ach. Doch alle haben 
sie irgendwann den Glanz ver-
loren, da kann noch so der letzte 
Shit aus den USA auftreten. 
Oder Muse! Zurück also zu den 
Hinterwäldler Festivals – zum 
Beispiel das in Schangnau, es 
heisst Out in the Kraut. Das 
Line-up? Mit Glück kennt 
man zweieinhalb Gruppen, 
wahrscheinlich aber gar keine. 
Das ist egal. Zu Pigeons on 
the Gate, The Konincks, Moll 
und Fischer oder The Lovers 
lässt sich trotzdem gutes Bier 
trinken, es wird Frontmänner 
geben, die so greifbar nahe sind, 
dass man ihre Schuhe küssen 

Zirkus im Zeltainer. Die Künst-
lergarderobe ist ein Bauwägeli. 
Aus dem Fenster sieht man 
direkt ins Publikum. Und bei 
unserem ersten Auftritt dort 
merkten wir erst nach dem 
Umziehen, dass das Publikum 
auch direkt ins Bauwägeli sieht. 
Vom Bauwägeli geht es dann 
mit einem beherzten Sprung 
auf den Bühnencontainer. Und 
von dort, nach getaner Arbeit, 
mit einem beherzten Sprung 
zum Barcontainer. Hoch lebe 

könnte, oder vielleicht doch 
lieber gleich die Frontfrau-
en? Am Kleinstfestival gibt’s 
unbevölkerte Ecken, an denen 
kann man heimlich knutschen, 
powernappen, die regionale 
Bratwurst essen oder einfach 
nur in Ruhe auf die Bühne 
schauen. Der neue Reiz liegt im 
altbewährten Festivalkonzept 
– oder wie es Patent Ochsner 
in ihrem aktuellen Grillvideo 
singen: Hier steppt der Bär. 

Die kleinsten sind die besten FestivalsDer Néstle Erlebnisraum 

Das Kleintheater 
Schweiz

Austausch im All Eine Entdeckungsreise ans erste Bergfahrt Festival

M U S E U M S R E I F

HinterwäldlerNeues Nest

Raumschiff –Kulturzentrum der Astronomie
Ab Juli Kinderworkshops, ab Aug weiteres Ange-
bot, Einweihung am 17. Sept, in der Zwicky Süd, 
am Wasser 4,  DÜBENDORF. raumschiff.org

K U LT U R B U N T

BERGÜN – Alpine Kultur dort zei-
gen und erlebbar machen, wo sie 

entsteht: Am Berg. Das will das Bergfahrt 
Festival zu dem diesen Sommer mit viel 
Herzblut erstmals geladen wird. Während 
eines Wochenendes verwandelt sich Bergün 
zur Bühne, die imposante Bergwelt wird 
zur Kulisse. Und dass dort, wo die Felsen 
in die Höhe ragen und am Himmel krat-
zen, vieles entstehen kann, zeigt ein Blick 
in das Programmheft: Da gibt es Lesungen 
(zum Beispiel von Emil Zopfi, der aus sei-

nem neuen Buch «FelsenFest» liest), Filme 
(etwa den Dokumentarfilm Wiesenberger 
Jodler), viel Musik (so spielt die Alphorn-
gruppe Flims Holzklänge aus Surselva) und 
Fotografie (wie Marco Volken, der Bilder 
aus seinem neuen Band «Stille Orte» prä-
sentiert). Podiumsgespräche, Interaktionen 
und Diskussionen runden das Ganze ab. 
Oder doch lieber selbst aktiv mitmachen? 
Dann los auf eine Wanderung! Oder mit 
dem Sessellift von einer Theaterszene zur 
anderen fahren? Oder doch lieber an einen 
der Workshops? Denn auch an diesen gibt 
es viel zu entdecken und zu lernen: Wie man 
eine Wundsalbe herstellt, wie man das Alp-
horn zum klingen bringt oder wie man das 
perfekte Kräuterpesto macht.  Und à propos 
Essen: Dies darf am kunterbunten Festival 
natürlich auch nicht fehlen. Gewürzt wird 
das ganze Programm deshalb mit Gaumen-
freuden, die die Schätze der Alpen nicht nur 
kulturell, sondern auch kulinarisch huldi-
gen. Und dass sich diese Vielfalt auch in den 
Begegnungsorten spiegelt, an denen das 
Festival stattfindet, das liegt auf der Hand: 
Geladen wird in den eleganten Saal genauso 
wie in den Turm oder in den Garten. Dabei 
weht immer sanft der Duft der Alpen. 

ROCKETTES LIEBLINGE:

1. IRISH OPENAIR 
Nicht nur Irland hat saftig-grüne 
Wiesen. 2. – 3. Sept, Ennetbühl. 
irish-openair.ch 

2. OUT IN THE KRAUT
Ganz nach dem Motto: Keiner 
verdient was, doch alle drehen 
durch vor Freude. 29. Juli – 1. Aug, 
Schangnau. outinthekraut.ch

3. CHANT DU GROS
Ganz hinten im Jura beste Musik 
geniessen? Geht! 7. – 10. Sept, Le 
Noirmont. chantdugros.ch

4. WALDROCK
Mehr als nur waldig kühle  
Schattenplätze.  29. – 30. Juli,  
Röthenbach bei Herzogenbuch-
see. waldrock.ch

ROCKETTE sind fünf Journalistin-
nen, die hemmungslos über die 
Schweizer Musikszene schreiben. 
Weitere Geschichten sind auf ihrem 
Blog zu lesen. rockette.space

der Zeltainer und seine roten 
Spitzen! Gehen Sie diesen 
Sommer zum Beispiel Jess 
Jochimsen schauen, am 16. Juli. 
Der ist auch Spitze. 

TA K T V O L L
V O N  R O C K E T T E

St. Galler Kantonsjubiläum. 
Er erfuhr, dass die Container 
samt Zelt nach dem Jubiläum 
verkauft würden, und fackelte 
nicht lange. Aber er hatte nicht 
den leisesten Plan. Seine zweite 
Leidenschaft sind Hunde. Er 
vertreibt intelligentes Hunde-
spielzeug. Von da hat er wohl 
den guten Riecher. Letzte 
Saison: wieder Besucherrekord. 
Neue Saison: Veranstaltungs-
rekord. Apropos Riecher: Es 
riecht so richtig fein nach B
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